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Bekanntmachung.
Für den Umfang des Regierungs Bezirks

Merſeburg wird der Schluß der Schonzeit für
Rebhühner, Wachtern und ſchottiſche Moor-
hühner auf

Montag, den 22. Auguſt ds. Js.
und der Schluß der Schonzeit für Birk-, Haſel
und Faſanen-Hähne und Hennen auf
Donnerstag, den 29. September ds. Js.
feſtgeſetzt.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1910.
Der Bezirks- Ausſchuß zu Merſeburg.

J. V.: gez. Dr. Loeſener.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich
hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.
Die deutſche Kultur-

und Anſiedlungstätigkeit in den
Oſtmarken

wird in einem Artikel des deutſchen Volks-
blattes für Galizien“ in folgenden Ausfüh-
rungen geſchildert und gewürdigt:

„Jm Jahre 1909 hat die Königliche An
ſiedlungskommiſſion in Weſtpreußen und
Poſen 27 Rittergüter, 12 ſonſtige Güter und
50 Bauernwirtſchaften mit einer Geſamtfläche
von 21085 Hektar erworben. Jnsgeſamt
wurden von 1886 bis 1909 663 Güter und
504 Bauernwirtſchaften mit zuſammen
370 562 Hektar erworben davon ſtammten
aus polniſcher Hand 111 329 Hektar. Jn
über 500 neuen deutſchen Dörfern wurden
bis 1909 über 122 200 Deutſche angeſiedelt.
Von den 16529 Anſiedlerſippen ſtammen
4077 aus dem Auslande (deutſche Rück
wanderer aus Rußland, Galizien, Ungarn
und anderen Ländern), der Reſt aus dem
Deutſchen Reiche ſelbſt. Jm Jahre 1900
wurden 1386 deutſche Sippen angeſiedelt, eine
Kirche, ein Bethaus, drei Pfarrgehöfte und
31 Schulen neu errichtet. Von 1886 bis
1909 wurden 43 Kirchen, 29 Bethäuſer, 47
Pfarrgehöfte, 438 G bäude für Gemeinde
zwecke, eine landwirtſchaftliche Verſuchswirt-
ſchaft und 385 deutſche Schulen neu ge
gründet. 50 537 Hektar ſumpfigen Bodens
wurden drainiert und dadurch in fruchtbares
Acker- und Wieſenland umgewandelt. 406 546
Obſtbäume wurden an die Anſiedler verteilt
und dadurch der Obſtbau überall gefördert.
Jn der Provinz Poſen wurden im Herbſte
1909 31 Muſtergärten angelegt. Bedenkt
man noch, daß die deutſchen Anſiedler auch
auf dem Gebiete des Genoſſenſchafts und
Vereinsweſens ſchon Tüchtiges leiſten und
daß in Gegenden, die früher unfruchtbar und
unbeſiedelt waren, durch die Anſiedlung
deutſcher Landwirte, Gewerbetreibender und
Gärtner blühende deutſche Dörfer, umgeben
von fruchtbaren Feldern, Wieſen, Obſt und
Gemüſegärten, entſtanden ſind, fo wird man
einſehen, welhe große Kulturarbeit
das Deutſche Reich in feinen öſt
lichen Ländern mit der Beſied
lungstätigkeit leiſtet.“

Die weiteren Ausführungen weiſen auf die
Gefahren hin, die der Sache des Deutſchtums
durch das nach einem beſtimmten Syſtem
und mit reichen Mitteln organiſierte Vor
dringen der Polen erwachfen: „Neben
dem hohen Kulturzweck hat aber die Anſied
lung deutſcher Sippen in den Oſtmarken auch
eine politiſche Bedeutung. Das Deutſchtum
wird gegen das vordringende Slawentum ge
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ſtärkt. Wie notwendig dieſe Stärkung iſt,
erhellt ſo recht aus der Tatſache, daß überall
dort, wo die Deutſchen lau und entgegen
kommend ſind, ſie oon den Polen rückſichts-
los verdrängt werden. So ſind im Laufe der
Zeit ſchon viele deutſche Dörfer poloniſiert
worden, und auch gegenwärtig kommt dies
noch vor infolge deutſcher Lauheit. Die
Seele der polniſchen Bewegung iſt der Dekan
Dr. v. Wolſzlegier, der ſeine reichen
Mittel namentlich zu Landankäufen und
Parzellierungen benutzt. Das geſchieht im
neuen Deutſchen Reiche, und da ſagen gali-
ziſche Polen noch immer, daß die Polen in
Preußen von den Deutſchen verdrängt werden
und es ihnen dort ſchlecht gehe

Dieſer Dekan Wolſzlegier, eigentlich Woll
ſchläger heißend, kann doch unmöglich die
Mittel beſitzen, um all' die deutſchen Güter für
Polen aufzukaufen. Die polniſche Landbank,
welche die Gelder für ſolche Ankäufe vermittelt,
muß andere Hintermänner haben, und es
drängt ſich immer wieder die Vermutung auf,
daß die wohlgeſpickten Kaſſen in Paris ober
in Rom die eigentlichen Geldgeber ſind. Preußen
und mit ihm alles, was deutſch denkt und
fühlt, ſoll eben im eigenen Lande vom
Polonismus eingeſchloſſen und umklammert
werden. Dieſe polniſche Gefahr iſt in ihrer
Art gefärlicher, als die ſozialdemokratiſche.

Reichs-Verſicherungs- Ordnung
und Jnduſtrie-Unternehmertum.

Die „Neue Reichskorreſpond.“ bringt nach-
ſtehenden intereſſanten Artikel „Daß die
Reichstagskommiſſion zur Vorberatung der
Reichsverſicherungsordnung bisher
meiſt Beſchlüſſe gefaßt hat, die der Jn-
duſtrie nachteilig ſein würden, iſt
kein Wunder. Die „vBetriebskrankenkaſſe“,
das Organ des Verbandes zur Wahrung' der
Intereſſen der deutſchen Betriebskrankenkaſſen,
hat ſich den Beruf der Mitglieder dieſer
Reichstagskommiſſion angeſehen und gefunden,
daß unter den 28 Mitgliedern nur einer, ein
nationalliberaler Abgeordneter, als Unter
nehmer anzuſprechen iſt. Dagegen gehören
der Kom miſſion drei nicht ſozialdemokratiſche
Arbeiterſekretäre, zwei ſozialdemokratiſche
Parteiſekretäre und ein ſozialdemoratiſcher
Arbeiterſekretäär, ſtcändig ein Arzt, bei Be
ratung der Arztfrage zwei, vorübergehend ſechs
Ober- und Elementarlehrer, ſowie zwei Hand-
werksmeiſter an. Die anderen Mitglieder
ſind Gutsbeſitzer, höhere Reichs oder Staats
beamte, Juriſten und Kaufleute. Die „Be-
triebskrankenkaſſe“ hat Recht, wenn ſie ſagt,
nach dieſer Zuſammenſetzung werde wohl nie
mand behaupten wollen, daß die deutſche Jn
duſtrie entſprechend ihrer wirtſchaftlichen Be
deutung, namentlich ihrem Jntereſſe an der
Weiterführung der ſozialpolitiſchen Geſetzge-
bung, angemeſſen in der Kommiſſion ver-
treten ſei. Sie hat weiter darin Recht, daß
ſie ſagt, ſchließlich beruhe doch die große Ent
wicklung, welche die deutſche Volkswirtſchaft
gewonnen habe, ſowie die wirtſchaftliche Blüte
des Deutſchen Reiches, im weſentlichen auf
dem Gedeihen der Jnduſtrie. Wenn fie aber
ſagt, danach ſollte man doch erwarten, daß
in den Kreiſen des Reichstages auf die An-
ſichten, Wünſche und Forderungen der Jn-
duſtrie mehr Rückſicht genommen würde, ſo
gibt ſie ſich einer Jlluſion hin. Keine Be
völkerungsſchicht darf ſo wenig Berückſich
tigung ihrer Jntereſſen vom Reichstage er
warten, als die der induſtriellen Arbeitgeber.
Damit wird ſolange gerechnet werden müſſen,
bis die Induſtrie es verſtanden hat, ſich im
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Reichstage eine ihrer Bedeutung entſprechende
Anhängerſchaft zu verſchaffen. Es ſollten
alle zuläſſigen Mittel angewandt werden, um
zu dieſem Ziele zu gelangen.“

Das Unternehmertum wird wohl wieder
einmal die geſamten Koſten der Reichsver-
ſicherungs Ordnung oder doch den größten
Teil derſelben zahlen müſſen, und mit dieſen
wachſenden Belaſtungen wird es anſcheinend
noch immer weiter gehn. Was Ober und
Elementarlehrer über Erwerbs- und Be-
laſtungs- Verhältniſſe der Jnduſtrie aburteilen
ſollen, iſt unverſtändlich.

Werftarbeiter-Bewegung.
Hamburg, 12. Aug. Durch den Aus

ſtand der Werftarbeiter in Hamburg wird die
Fertigſtellung der den Werften in Auftrag
gegebenen Neubauten für die großen Linten-
reedereien natürlich eine Verzögerung erleiden.
Es ſind die Werfken nicht an beſtimmte
Lieferfriſten gebunden, da die Reedereien
augenblicklich noch keinen dringenden Schiffs-
bedarf haben, ſondern nur die zurzeit noch
medrigen Baupreiſe für ihre Beſtellungen
ausnutzen wollten. Es iſt deshalb auch nicht
angebracht, aus der zufälligen Häufung der
Bauaufträge ſchon auf eine Hochkonjunktur
im Schiffsbaugewerbe zu ſchließen. Dagegen
iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß die nach
einer außergewöhnlich langen Periode der
ungünſtigen Geſchäftslage im Werftbetriebe
jetzt einſetzende Beſſerung ſchon in ihrem An
fange und auf unabſehbare Dauer gehemmt
wird. Der Verluſt, der den heimiſchen Werften
durch die Betriebseinſtellung erwächſt, wird
noch vermehrt durch den Abgang der not-
wendigen Reparaturarbeiten; denn die Reede-
reien werden ſich genötigt ſehen, die Arbeiten
an ausländiſche Werften zu vergeben. Da-
durch erleidet alſo auch das Nationalvermögen
eine Einbuße, die umſo größer wird, je länger
eine Einigung zwiſchen den beiden Parteien
auf ſich warten läßt.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 12. Auguſt. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer hörte heute auf
Schloß Wilhelmshöhe den Vortrag des Chefs
des Militär-Kabinetts.

Nach einem Berichte des Zentralorgans
der Sozialdemokratie hat die organi-
ſierte Anhängerſchaft dieſer Partei nunmehr
nahezu Millionen erreicht. Wenn man
bedenkt, daß es im Deutſchen Reiche etwa 12
Millionen Wähler gibt, ſo wird dieſe Zahl
verhältnismäßig nicht bedeutend erſcheinen.
Man muß aber bedenken, daß die Mitläufer-
ſchaft mit dieſer organiſierten Zahl bedeutend
größer als die letztere ſelbſt iſt. Wie groß
ſie tatſächlich ſein wird, wird ſich wieder bei
den nächſten Reichstagswahlen herausſtellen.
Und nicht nur auf politiſchem Gebiete nimmt
die Sozialdemokratie ſtetig zu. Auch das
kommunale Terrain erobert ſie ſich immer
mehr. So ſind nach dem letzten Berichte des
ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes in 2497
Orten gegen früher 2210 ſozialdemokratiſche
Gemeindevertreter gewählt, und die Zahl der
ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter ſtieg
von 6431 auf 7729.

Das Organ der in Berlin lebenden
Japaner und Chineſen, die Monatsſchrift
„Japan und China“, widmet dem bevor-
ſtehenden Beſuche des deutſchen Kron
prinzen in Oſtaſien einen ſehr ſym
pathiſchen Artikel und bemerkt u. a. „Die
Nachricht von dem Beſuche des deutſchen Kron
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prinzen in unſerer Heimat hat uns Japaner
und auch die Chineſen mit großer Freude er
füllt. Wir glauben verſichern zu können,
daß der Kronprinz eine glänzende Aufnahme
ſinden wird. Wir Japaner bezweifeln nicht,
daß durch den Beſuch des deutſchen Thron
folgers gewiſſe Mißverſtändniſſe zwiſchen
Deutſchland und Japan gänzlich beſeitigt
werden. Der Kronprinz wird überall in
unſerer Heimat, von Regierung und Bevölkerung,
mit größter Herzlichkeit empfangen werden.
Man wird ihm auch zu erkennen geben, wie
dankbar Japan dem Staate iſt, der ſein Lehr
meiſter war und noch immer iſt.“

Kaſſel, 12. Aug. Zu der bereits ge-
meldeten Nagelung und Weihe von 18
neuen Regimentsfahnen im König-
lichen Reſidenzſchloſſe am Sonntag, 14. Auguſt,
werden hier eintreffen: Der Kriegsminiſter
General der Jnfanterie von Heeringen
und Generalleutnant von Wachs, Departe-
ments- Direktor im Kriegsminiſterium aus
Berlin, ferner General der Kavallerie von
Mackenſen, kommandierender General
des 17. Armeekorps aus Danzig, General der
Infanterie von Kluck, kommandierender
General des 1. Armeekorps aus Königsberg
f. Pr., General der Jnfanterie von Lin-
ſingen, kommandierender General des 2.
Armeekorps aus Stettin, General der Infanterie
von Beſeler, Chef des Jngenieur- und
Pionierkorps aus Berlin.

Türkei.
Konſtantinopel, 12. Aug. Trotz der

dem deutſchen Geſchäftsträger gegebenen Ver
ſicherung ſind die Truppen noch nicht nach
Haifa zurückgeſchickt. Unter den deutſchen
Koloniſten herrſcht deshalb große Beunruhi-
gung. Die Deutſchen erbaten erneut tele-
graphiſch beim deutſchen Kaiſer Schutz
infolge der wiederholten Einbrüche. Der mit
der Unterſuchung des Mordes an dem Deut-
ſchen Unger betraute Gerichtspräſident Kenan
Bey veröffentlichte dem „Osman Lloyd“ zu
folge einen Hetzartikel gegen die Deutſchen

Cokales.
Merſeburg, 13. Auguſt.

Regierungsbaumeiſter. Am lich wird
mitgeteilt, daß die Amtsbezeichnung Bauin
ſpektor (Land, Kreis, Militär, Eiſenbahn-
Bauinſpektor und Eiſenbahn-Bau und Be-
triebsinſpektor) künftig wegfällt, dieRegterungs-
baumeiſter auch nach ihrer etatsmäßigen An-
ſtellung dieſe Amtsbezeichnung weiter führen,
ſowie daß den bisher bereits zu Bauinſpek-
toren ernannten Beamten die Wahl gelaſſen
wird, ihre bisherige Amtsbezeichnung beizu-
behalten oder fortan die, Amtsbezeichnung
„Regierungsbaumeiſter“ zu führen.

Fahnenweihe der ehem. 36er. Wie
bereits mitgeteilt, wird am Sonntag, den
21. d. Mts., der Verein der ehem. 36er das
Feſt der Fahnenweihe feiern, zu dem zahlreiche
Einladungen ergangen ſind. Den Weiheakt
vollzieht der Kommandeur des 36. Füſil.
Rgts. Herr Oberſt Freiherr v. Troſchke,
der mit 17 Offizieren der beiden Halleſchen
Bataillone herliber kommen wird, ebenſo
werden ſich 5 Unteroffiziere und 34 Mann
der genannten Bataillone anſchließen. Am
Feldgottesdienſt beteiligt ſich auch der Sänger
Chor des hieſigen Seminars unter Leitung
des Herrn Mörike, und wird die Hymne:
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“,
ſowie der Chor: „Jch bete an die Macht der
Liebe“ zum Vortrag gebracht werden. Die
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Feier verſpricht, nach allen Vorbereitungen zu
ſchließen, einen erhebenden Verlauf zu nehmen.

Gedenktage. Am 14, Auguſt wurde die
erſte der drei großen Schlachten vor Metjtz,
diejenige von Colombey, geſchlagen. Sie war
das Vorſpiel der blutigen Tage von Vion-
ville und Gravelotte Höchſt-Kommandierender
auf preußiſcher Seite war bei Colombey
General v. Steinmetz, der „Löwe von Nachod“,
der nach dem Prinzip verfuhr, den Sttier bei
den Hörnern zu packen. Ueber General v.
Steinmetz, der während des Feldzuges vom
Kriegsſchauplatze abberufen wurde, hat der
Kavallerie-General v. Wartensleben, der da
mals ihm als Generalſtabsoffizier unterſtellt
war, ein recht intereſſantes Buch geſchrieben,
bezw. in dieſem Buche perſönliche Mo-
mente mit eingeflochten. Auch was der im
großen Hauptquartier befindliche amerikaniſche
Reiter-General Sheridan in ſeinem Buche:
„Von Gravelotte bis Sedan“ über General
Steinmetz und die Vernichtung der prächtigen
preußiſchen Reiter-Regimenter in der Mance-
ſchlucht ſagt, wie dann Steinmetz in das Zelt des
Königs befohlen wurde, iſt höchſt intereſſant
zu leſen. Die Schlachten um Metz, die zu
den blutigſten und verluſtreichſten aller
Schlachten der Weltgeſchichte gehören, ſtellten
ungeheure Opfer an den Mut, die Tapferkeit
und die Ausdauer der Preußen, und in der
Schlacht bei Gravelotte, nachmittags zwiſchen
3 und 4 Uhr, gab es eine Epiſode, in der
das Schickſal des Tages an einem Faden
hing. König Wilhelm, Moltke, Bismarck,
Prinz Karl, Bruder des Königs Wilhelm,
nahmen mit an der Schlacht teil, das
Gewehrfeuer hielt an bis in die ſpäten
Abendſtunden, wo der König er war
damals 73 Jahre alt auf einem Baum-
ſtumpf ſitzend, bei ſpärlicher Beleuchtung
dem Grafen Bismarck die Depeſche nach
Berlin diktierte. Die Entſcheidung bei St.
Privat führten die Sachſen (TXII. Armeekorps)
herbei, die Entſcheidung dahin, daß der Kom
mandierende auf franzöſiſcher Seite, Bazaine,
die Armee in die Feſtungswerke zurück nahm
und eingeſchloſſen wurde. Sein ſpäter auf-
gefangener Brief an Mac Mahon: „Jch hoffe
noch immer von hier fortzukommen,“ markiert
allerdings deutlicher als alles Andere, daß er
mit der „Rheinarmee“ unrettbar eingeſchloſſen
und daß die Uebergabe der Armee und der
Feſtung Metz nur noch eine Frage der Zeit war.

Ueber den Kauf von Wertpapieren
mit Sperrverpflichtung, d. i. mit der
Verpflichtung, ſie während einer gewiſſen Zeit
nicht an der Börſe zu verkaufen, hat das
Reichsgericht unterm 1. Dezember 1909 folgende
Grundſätze aufgeſtellt: Wer die Papiere ge
ſperrt übernommen und unter der Hand
weiterverkauſt hat, iſt unbedingt zum Schadens-
erſatze verpflichtet, wenn ſie durch ſeinen Ab-
käufer oder durch einen ferneren Nachmann
innerhalb der Friſt an den Markt gebracht
werden, auch kann er ſich nicht damit ent
ſchuldigen, daß er dem Abkäufer gleichfalls
Sperrverpflichtung auferlegt habe. Gleichzeitig
hat das Reichsgericht den Einwand, die Ver-
einbarung der Sperrverpflichtung verſtoße
gegen die guten Sitten und mache das
Rechtsgeſchäft nichtig, verworfen, weil die
Vereinbarung den Zweck verfolge, den Kurs
der ungeſperrten Stücke hochzuhalten, hirin
aber irgend etwas Anſtößiges nicht liege.

Provinz und Umgegend.
Magdeburg, 11. Aug. Der Fleiſcher

meiſter Ehebrecht aus Magdeburg Buckau
b teiligte ſich auf ſeinem Grundſtücke bei dem
Abladen von Heu. Er befand ſich auf dem
beladenen Wagen. Durch einen Fehltritt kam
er zu Fall, ſtürzte vom Wagen herab und
brach ſich das Genick. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Eiſenach, 12. Aug. Reichstagsabge
ordneter Dr. Otto Arendt brandmarkt im
„Tag“ die Geldſchneiderei und die ſchlechte
Führung auf der Wartburg. Der Abgeordnete
klagt über das hohe Eintrittsgeld für Kinder,
Uber die Annahme beſonderer Trinkgelder
durch die führenden Diener, ſowie über die
Entrichtung von Sondereintrittsgeldern bei
der Beſichtigung der Kemenate der Heiligen
Eliſabeth. Auch geißelt er, daß für die Auf-
bewahrung der Stöcke und Schirme ſowie
für die Beſteigung des Turmes noch eine
Extragabe verlangt wird. Daneben werde
von den Beamten auch noch ein Handel mit
einer Beſchreibung der Wartburg getrieben.
Dann klagt Dr. Arendt über die Maſſen
und Schnellſührung auf der Wartburg. Er
ſchreibt u. a.: Jch bin weit in der Welt
umhergekommen, aber eine ſo ſchlechte Führung
wie auf der Wartburg habe ich ſelten erlebt.
Man denke, mehr als 40 Menſchen in dem
kleinen Luthekſtübchen! Das iſt geradezu eine
Entweihung. Jch meine, daß es Pflicht iſt,
öffentlich Klage zu erheben, denn die Wartburg

iſt ein deutſches Nationalheiligtum, ihr Be-
ſuch darf nicht den weiten Vlkskreiſen durch
Geldſchneiderei erſchwert, nicht den Kunſtſin-
nigen und Gebildeten durch Art der Führung
verleidet werden. Die Wartburg iſt Eigen-
tum des Großherzogs von Sachſen- Weimar.
Es würde den Ueberlieferungen ſeines Hauſes
entſprechen, wenn der Großherzog mit einem
Machtwort dazwiſchen führe und den Miß-
ſtänden auf ſeinem herrlichen Beſitztum ein
Ende machte. Vie Perle Thüringens iſt nicht
dazu da, eintgen Hofbedienten außer Dienſten
als Pfründe zu dienen.

Weida, 12. Aug. Auf der Kleinbahn-
ſtrecke Triptis-Lobenftein wurde am Donners-
tag nachmittag gegen 6 Uhr ein Getreide-
wagen, auf dem ſich der Schweinehändler
Hugo Stapf aus Moßbach bei Auma
mit ſeiner Frau und ſeinen beiden Töchtern
befand, von einem Zuge erfaßt. Der Wagen
wurde teilweiſe zertrümmert. Die Jnſaſſen
wurden vom Wagen geſchleudert und vom
Zuge überfahren. Frau Stapf und ein ſieben-
jähriges Töchterchen wurden getötet. Die
andere 12jährige Tochter wurde ſchwer ver
letzt. Stapf ſelbſt erlitt auch ſehr ſchwere
Verletzungen. Die Unglücksſtelle liegt dicht
bei Moßbach in der Nähe von Auma. Da
die Strecke an den Uebergängen keine Schranken
hat und das Gelände dort überhaupt etwas
unüberſichtlich iſt, hatte Stapf das Heran
nahen des Zuges ſcheinbar überhört. Man
nimmt auch an, daß Stapf dicht vor dem
Zuge noch das Gleis überfahren wollte. Dem
einen Mädchen wurde der Kopf vom Rumpfe
getrennt. Auch die Frau Stapf wurde ſchreck-
lich zugerichtet.

Luftſchiffahrt.
Frankfurt a. M., 12. Auguſt. Der

deutſche Aviatifer Loch ner vollführte heute
vom Griesheimer Exerzierplatze aus den bis
her längſten Ueberlandflug von 11, Stunden
Dauer. Jm Einzelnen wird noch gemeldet:
Der Flugtechniker Erich Lochner, der auch an
dem Uetberlandflug Frankfurt-Mainz-Mann-
heim teilnehmen wird, hat am Freitag früh
einen Ueberlandflug von 13 Stunden aus-
geführt und damit einen deutſchen Rekord ge-
ſchaffen. Lochner ſtieg früh 5 Uhr 24 Mi-
nuten vom Griesheimer Exerzierplatze auf und
zog in ſchönem Flug nach dem Main über
Schwanheim, Kelſterbach und Rüſſelsheim.
Ueber den Opelſchen Fabriken hielt ſich der
Aeroplan längere Zeit auf und trat dann
die Rückfahrt an. Die Landung erfolgte um
6 Uhr 54 Minuten vor dem Schuppen, in
dem der Flugapparat untergebracht iſt.

Vermiſchtes.
Leipzig, 10. Aug. Nach Unterſchlagung von

3800 Mark Geſchäftsgeldern iſt der bei einer Firma
in der Promenadenſtraße beſchäftigt geweſene Kon-
toriſt Eduard Pöhland, geb. 1888, flüchtig ge-
worden. Er hatte am Mittwoch vormittag den
Auftrag erhalten, das Geld in 2 Bankgeſchäfte ab-
zuliefern, hat den Auftrag aber nicht ausgeführt
und iſt mit dem Geld verſchwunden Auf Wieder-
erlangung des Geldes iſt von der geſchädigten Fir
ma eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt worden.

Maskierte Verbrecherbande?
München, 12. Aug. Der neueſte Münchener

Raubmord, der am Mittwoch abend an der
Großhändlerswitwe Feld meier begangen wurde,
hat die Polizei auf ſehr bedenkliche Spuren ge
bracht. Das Dienſtmädchen, das die Mörder bei
der Frau Feldmeier eingelaſſen und ihnen zweifel
los geholfen hat, wollte tags zuvor mit demſelben
gefälſchten Zeugnis bei einer anderen alleinſtehenden
Dame den Dienſt antreten, wurde aber mangels
eines Dienſtbuches abgewieſen. Jnzwiſchen iſt be
kannt geworden, daß vor kurzem bei einer anderen
Familie dasſelbe verſucht wurde. Die Familie er-
kundigte ſich aber vorſichtshalber nach dem ange

Ausſteller des Zeugniſſes, der auch in
andshut gewohnt haben ſollte, und erfuhr, daß es

dort eine derartige Perſon nicht gebe. Als die
Stellenbewerberin wiederkam und zur Rede geſtellt
wurde, erklärte ſie, der Herr ſei zu ſeiner Tochter
nach Bayreuth gezogen und tat ſehr beleidigt. Sie
verlangte auch das Zeugnis zurück, das ſie ihren
Eltern zeigen müſſe und gab auch deren Adreſſe
an, die ebenfalls erlogen war. Auf dem bet der
Ermordeten vorgefundenen Zeugnis war aber vor
ſichtshalber angegeben, daß der Dienſtaustritt wegen
Abreiſe des Dienſtherrn erfolge. Die Beſchreibung
dieſer beiden Dienſtmädchen geht diametral aus-
einander. Das bei der Ermordeten geſehene wird
auf das Beſtimmteſte als blaß und mager, das
andere ebenſo genau als dick und rund geſchildert.
Nun kommt noch ein dritter Fall hinzu, der den
Verdacht beſtärkt, daß es ſich um eine Verbrecher
bande handelt, deren Angehörige ſich mit gefälſchten
Zeugniſſen als Dienſtboten einſchwindeln, um Ver
brechen zu begehen. Bei einem Rittmeiſter iſt näm-
lich vor 14 Tagen die tags zuvor eingetretene un
gariſche Köchin mit Juwelen im Werte von 6000
Mark durchgebrannt. Auch ſie war mit einem
falſchen angetreten, das in Wien einer
anderen Köchin von einem jungen Mann heraus-
geſchwindelt worden iſt. Die Polizei iſt eifrig, aber
in aller Stille mit der Verfolgung dieſer Verdachts
ſpuren beſchäftigt.

Automobil- Chronik.
Krefeld, 12. Aug. Ein Automobilunglück er

eignete ſich bei der preußiſch-holländiſchen Grenz-
ſtation Emmerich. Durch das Herannahen
eines Automobils ſcheute bei dem Zollamt das

Pferd eines Fuhrwerks, auf dem ſich der Mehl-
händler Summ mit ſeinen drei Kindern befand.
Der Wagen wurde die ſteile Straßenböſchung
heruntergeriſſen. Summ wurde auf der Stelle ge-
tötet, ſeine drei Kinder ſind ſchwer verletzt. Man
ſchaffte ſie in das Krankenhaus in Emmerich.

Lützen, 12. Aug. Ueber das bereits in
voriger Nummer gemeldete Automobil- Unglück
berichtet weiter der „L. Vlb.“ Der 49 jährige
Fabrikant Guſtav Hartung, Mitinhaber
der Firma Kreſſe Hartmann in Lelpzig,
war mit ſeinem Automobil auf der Rückretſe
von einer Geſchäftstour begriffen. Bei einer
ſtarken Biegung des Weges fuhr der Kraft
wagen, welchen Herr Hartmann ſelbſt lenkte,
über einen ſpitzen Stein, wodurch der Rad
reifen defekt wurde und der Wagenführer die
Gewalt über den Wagen verlor. Der Wagen
ſauſte die ca. 2 Meter hohe Böſchung hinab
in den Straßengraben, dabei einen ſtarken
Weidenbaum überrennend. Bei dem Zuſammen
ſtoß mit der Weide wurde die Seitenwand
des Autos zum Teil eiugedrückt und Herr
Hartmann nebſt ſeinem nebenſitzenden Chauf-
feur aus dem Wagen geſchleudert. Erſterer
kam zwiſchen den Baum und das Auto zu
liegen, wobei ihm die Rippen gebrochen
wurden, was ſeinen ſofortigen Tod zur Folge
hatte. Der Chauffeur kam glücklicherweiſe
ohne Verletzung davon. Der Tote wurde
mittels Automobils nach Leipzig überge-
führt. Die „Leipz. Neueſt.“ melden noch.
Herr Hartmann ſteuerte ſeinen Wagen ſelbſt.
Der Chauffeur ſaß neben ihm. Gegen 4 Uhr
morgens erreichte der Kraftwagen das Dorf
Rippach. Hier beſchreibt die Frankfurt Leip
ziger Landſtraße einen Bogen. Jn dieſen
Bogen ſteuerte Herr Hartmann ſeinen Wagen
hinein, vorſchrifts mäßig die rechte Straßenſeite
einhaltend. Nach der Ausſage von Zeugen
lagerten auf dieſer Seite der Straße loſe
Haufen von Pflaſterſteinen, anſcheinend ſchon
ſeit längerer Zeit. Der Automobiliſt wich
den in die Straße hineinragenden Steinhaufen
aus, ſtieß jedoch mit dem rechten Vorderrade
an einen von ihm jedenfalls nicht bemerkten,
einzelnen Plaſterſtein an, der weiter nach der
Straßenmitte zu lag. Hierdurch erhielt der
Wagen einen gewaltigen Stoß, von deſſen

Wucht ein großer Fetzen Gummi zeugt, der
aus dem Vorderrade von dem ſcharfkantigen
Stein herausgeriſſen worden iſt. Durch den
Stoß wurde der Wagen jedenfalls gewaltſam
aus der Fahrrichtung gedrängt und geriet
mit der rechten Seite an den Rand des
Straßengrabens. Wohl hat der Lenker die
Ruhe nicht verloren und keinen Augenblick
die Hand vom Steuerrad gelaſſen. Der
Wagen ſchleuderte aber doch ſeitlich und kam
mit der rechten Seitentür gegen einen am
Rande der Straße ſtehenden Baum. An dieſer
Seite ſaß hinter dem Steuerrad Herr Hartmann,
der im ſelben Augenblick auf ſeinem ſchmalen
Lenkerſitz durch die von dem Baum nach
innen gedrückte Tür ſeines Wagens totge
quetſcht wurde. Der Wagen blieb an dem
Baume hängen, gegen den er ſich ſeitlich, nach
dem Straßenrande zu, lehnte. Der Chauffeur
blieb gänzlich unverletzt. Bei der ungeheueren
Schnelligkeit des Vorganges kam dem Chauffeur
die Tragweite des Unfalls zunächſt gar nicht
zum Bewußtſeiln. Er hatte keine Ahnung
davon, daß ſein neben ihm ſitzender Herr be-
reits tot war, blieb vielmehr bemüht, denſelben
aus ſeiner Lage zu befreien. Das gelang
ihm jedoch erſt unterHilfeleiſftung von Männern,
die von der nahen Bahn herzukamen und
von weiter hinzugeholten Helfern. Mit Mühe
wurde der Wagen vom Straßenrande ab und
wieder auf die Straße gebracht. Da ein Arzt
nicht zur Stelle war, ſchaffte man den Ver
unglückten ſofort mittelſt Automobils nach
ſeiner Wohnung in Leipzig, wo allerdings
der ſchleunigſt hinzugerufene Arzt nur noch
feſtſtellen konnte, daß der Tod infolge der

inneren Quetſchungen auf der Stelle einge
treten ſei. Frau Hartmann, die ſofort von
dem Unfalle benachrichtigt worden war, eilte
unverweilt im Automobil von Leipzig an
die Unglücksſtelle. Sie war alſo nicht, wie
eine frühere Meldung beſagte, Teilnehmerin
der Unglücksfahrt geweſen.

Kleines Feuilleton.
Das Elternhaus in Brand geſteckt.

Der jugendliche Bergmann Samuel Cek-
mann in Borbeck (bei Eſſen) hat, nachdem
die Mutter ſeine ſtändigen Geldforderungen
zurückgewieſen hatte, das Elternhaus in Brand
geſteckt. Er zündete ſein Bett und einen
Koffer an, verſchloß die Tür und flüchtete.
Die Bewohner ſchwebten bereits in großer
Lebensgefahr, als Nachbarn das Feuer be-
merkten und löſchen konnten. Der jugendliche
Brandſtifter wurde verhaftet.

Telegramme und letzte Nachrichten

Tokio, 12. Aug. Nach einer Meldung
des Reuterſchen Bureaus wurden durch
Ueberſchwemmungen in der letzten
Zeit außerordentlich große Verwüſtungen an-
gerichtet. Ganze Städte und Dörfer
wurden weggeriſſen und viele Menſchenleben
vernichtet. Jn einem Stadtteil von Tokio
wurden allein dreißigtauſend Häuschen unter
Waſſer geſetzt. Die Eiſenbahnverbindungen
in den überſchwemmten Gegenden wurden
unterbrochen. An vielen Orten ſind die Be
wohner von Hungersnot bedroht. Der ange-
richtete Schaden beläuft ſich auf Millionen
von Yens.

Falkenſtein, 12. Aug. Heute früh
wurde in der Staatswaldung oberhelb des
Ortes Hohofen bei Ellefeld der Handels-
mann Timpner aus Rodewiſch als
Leiche aufgefunden. Es ſoll Mord vorliegen.
Die Unterſuchung iſt im Gange, und die
im Beiſein der Staatsanwaltſchaft Plauen
heute noch vorzunehmende Sezierung wird
zweifellos Licht in die Angelegenheit bringen.

Kötzſchenbroda, 12. Auguſt. Als auf
ſeinem Grundſtück der Bildhauer Schulze
eine ſechs Meter tiefe Grube reinigte, wurde
er von den aufſteigenden Gaſen betäubt und
ſtürzte in die Grube. Seinen elfjährigen
Sohn, der ihm zu Hlfe kommen wollte, ereilte
dasſelbe Schickſal, ebenſo auch einen Haus-
bewohner, der den Beiden Rettung bringen
wollte. Mit Hilfe der Feuerwehr konnte nur
nochSchulzelebend zutage gefördert werden. Sein
Sohn und ſein Nachbar waren der Brunnen
gasvergiftung erlegen.

Heilbronn, 12. Auguſt. Bei heftigem
Gewitter ſchlug der Blitz bei Ochſen-
burg in einen Kirſchbaum, unter dem eine
Anzahl Perſonen Schutz geſucht hatt Der
Blitz tötete einen 31 Jahre alten Mann und
einen 14fährigen Knaben. Außerdem wurden
die Mutter und ein Bruder des verunglückten
Knaben ſchwer verwundet.

Jnnsbruck, 12. Aug. Jn den Südtiroler
Dolomiten iſt der Amtsgerichtsrat Kropp
aus Geeſtemünde abgeſtürzt und ſofort tot
geblieben.

Köln, 13. Aug. Nach einer Meldung
der „Köln. Zeitung“ aus Berlin iſt ein
türkiſches Kriegsſchiff mit Truppen
in Haifa eingetroffen, um die Sicherheit
der deutſchen Koloniſten zu gewährletſten.

New ork, 12. Aug. Bürgermeiſter
Gaynor iſt jetzt wieder in vollkommen
guter Stimmung und viel kräftiger. Die
Lage der Kugel wurde beſtimmt feſtgeſtellt,
und die Aerzte ſind überzeugt, daß ſie leicht
heraus gezogen werden kann. Wahrſcheinlich
wird Gaynor noch einige Wochen im Hoſpital
bleiben müſſen.

Fabrik Ansicht.
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Salem Hleikum-Raucher!

Infolge der den Bedarf in brauchbaren Tabaken nicht dechenden türkiſchen
Rohtabakernten der letzten Jahrgänge ſehen wir uns vor die Frage geſtellt, entweder
die Hualität zu verſchlechtern, oder den Detailpreis der Salem Hleikum-Cigarette Nr. 3
um einen halben Pfennig zu erhöhen. Da der große Konſum nur auf der guten
Qualität dieſer jeder beſtechenden Husſtattung entbehrenden Cigarette berubt, konnten

wir uns in Hnbetracht des wachſenden Ver-
ſtändniſſes, welches das p. t. Publikum Hualitäts-
cigaretten entgegenbringt, nur für das letztere
entſcheiden und wir glauben, damit im Inter-
eſſe aller Oualitätsraucher zu handeln.

Qualität weitergeführt unter
Salem Hleikum wird in der alten feinen
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praktisch, billig,
grösste Schonung
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enkel Co.
Düsseildorf.
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Mao G
Bouillon Würfels

zu Gemüsoen,

„„Saucen usw,

zu Bouillon-Suppen,

Fleischgerichten,
Nur echt mit dem Namen MAGGI und dem Kreuzstern,

Robert Rosenberg
BRBankgeschäfſt

HALLE a. S., Augustastrasse 5.
Fernsprecher No. 366 und 1287.

Reichsbank-Giro-Konto Poſtſcheck-Konto Leipzig 5704.

An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Wechseln.
Gewährung von baren Darlehen.
Kontokorrent- und Scheckverkehr.
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen auf kurze und

längere Kündigung.
Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschäftlichen An-

gelegenheiten

Hypotheken-Regulierungen.629)

ier- und Liqueur-
l service.Unsere Auswahl bietet hervorragendes. Wir bringen

Bier- und Liqueurservice in der Preislage
für 6 Personen von Mk. 9. 50 pis W Pf.

alle a. S.M. Be Gr. Ulrichstr. 54.

Crunkesucht.
Eine Probe von dem P OUDRB ZENENTO

wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden Getränken Kann d iauernd vernichtetwerden. Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit werden, sogar gegen

ihren eigenen Willen.

Ein harmloses Pulver POUDRE
ZENRENTO genannt, ist erfunden worden
es ist leicht zu nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter geeignet und kann in
Speisen oder Getränken gegeben werden;
selbst ohne Wissen des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird als ganz
unschüädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bekanntenkreisen

z haben, sollten nicht versäumen, eineGratis-Probe von dem PODDRE AENENTO zu verlangen Dieselbe wird per
Brief geschickt; Korrespondenz in deutsch.

POUDRE AENEXNTO CO.,
76, Wardour Street, LONDON 2436, (England.)

Porto für Briefe 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.

Augenarzt Dr. med. Zeck,
Ah eitender Arzt der Augenklinik Coburg und des dortigen Instituts

r Brillenbestimmung praktiziert von jetzt ab in (1682
Halie, Delitzscherstr. I.

Sprechzeit: Wochentags 8—-10 Uhr Vormitta igs und DienstagsMittwoohs und Freitags 3-—5 Uhr nachmittags. Vorherige Anmeldung erbeten

Kein Gſchtiker versäume
eine häusliche Trinkkurmit dem Assmannshäuser natürlichen
Gichtwasser. An doppeltkohlens. Lithion stärkste
Therme. Von ärgztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als
specifisch wirksam gegen:

bicht, Steinleiden, ins ranungen.Ischias,
Fragen Sie Ihren Arzt. Ueberall erhältlich. Iaupt-

Niederl. A. Diosegi, Domapotheke Merseburg. Broschüre D. mit
Heilberichten kostenfrei durch

bichthad Assmannshausen am Rhein.
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W W r aSwswoneeeéeS O 2SS S ehe nähen, sticken, stopfen alles.e

S Liangschiffohen, Schwingschiffchen, Ringschiffohen,
Seee Rundschitffohen und Central-Bobbin für jeden Haus-

J jesch halt und Schneiderei. Tadellose Konstruktion, feine
Holzarbeit, moderne Ausstattung. Billige Preise, gute Qualität. Elegante
Fahrräder, zahlreiche Zubehörteile. Vertreter gesucht. Katalog portofrei.
„Sturmvogel“Gehr. Grüttner., Berſin-Halensee20.

1910 er ſeinſter neuer o ſſard ſtraße
nHimbeersaft iſt die 2. Etage, beſtehend aus

5 Zimmern, Küche m. Badeein-à Pfd. 50 Pfg., in Flaſchen à 60 Pfg., ubehlund 150 Mt. in der richtung und Zubehör im Ganzen,
Drogen und Farbenhandlung von oder ein größere Hälfte, beſtehend

aus 3 Zimmern, Küche m. Bade-Oscar Lehberl. einrichtung und Zubehör per
Burgſtraße 13. (1742 1. Oktober oder 1. Januar 1911

zu vermieten und jederzeit zu beſich-

bas-Kocher jeder Grösse, er in
mit und ohne Geſtell, m u eennſt Entenplan 11

bas-Plätten,
(1741 Blitzableiterbas-Badeöfen,

neueſter, beſtbewährter und billigſterbas Kronen, Konſtruktion, nach den Ratſchlägen

bas-Zuglampen e Se lä empfhitr M. Christ, Perſeburg,
Louis Müller, Lieferant u. Reviſor für Königliche,

Provinzial u. ſtädtiſche Behörden.
Koſtenanſchläge gratts. (1291

Warum
Conſervengläſer

heute allgemein bevorzugt

Vorratskocher

Weiledieselben
1. keine Nachahmungveralteker Syſteme,
2. praktiſch in ihrer Form u. Anwendung,
3. leiſtungsfähig durch ihreKonſtruktion,
4. zuverläſſig im Gebrauch,
5. für alle beſtehenden Syſteme paſſend,
6. vorzüglich in Qualität,
7. billig im Preiſe ſind.

Ein Verſuch überzeugt von der
Richtigkeit vorſtehender Angaben.

Verkaufszsſtelle:

Ottobretschneider
Kl. Ritterſtr. 5 Fernruf 388.
e

c [0J„„J
Friedmann Co.

Bankhaus
Halle a. S., Poststrasse 2.

An- u. Verkauf von Wertpapieren.
Ständiges Lager in guten, sicheren An-

lagewerten (provisionsfrei.)
Gelder für Ackerhypotheken
haben wir stets zur Verfügung.
Annahme u. Verzinsung von

BRareinlagen.
Stahlkammerfächer unter eigenem Ver-

schluss der Mieter zur
Aufbewahrung von Wertpapieren,

O Gold- u. Silbersachen etc.

lichtbad SHelios
Merseburg,

Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.

Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,
Haut-, Blaſen-, Magenleid.
Täglich, auch für Damen
offen Sonntag 8--1 Uhr.

Für Landwirt!
Gutgehender Landgaſthof mit

mittlerer Landwirtſchaft iſt todesfalls-
halber ſofort zu verkaufen. Preis
36000 M. Vermittler verbeten. An
gebote unter P. 20 an Rudolf
Moſſe, Deſſau. (1757Klempnermeister. Gotthardtstr. 33.

Künstliche Zähne,Znſtallat. für Gas und Waſſeranlagen.

Dlomben etc.bade- Einrichtungen.

e

S in tadelloſer Ausführung
Schonende Behandlung.

Hu Sedan

Spezialttät:
empfehle für Vereine (1760

ZTahnziehen tast sehmerzlos.,
Laternen, fackeln et

Willy Muder.H. Kàäther, Markt20.

Merseburg, MärkKt 9.

v

Rahmen, Leisten, Spiegel,
Photographieständer

ſind zu haben in der Werkſtatt für
Bildereinrahmung von
Albert Junge, Schmaleſtraße 1.
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Knerkennung! inh: Hubert Totzke. BPrachtkinderwagen tet
Ich bestätige Ihnen gern, dass es er er rer dal krewar ort nwagenfabrik ulius Lrekbar, rimme 269Ihnen bereits 14 Tage nach Auf- beſte Dünger

tragerteilung gelungen ist, für das g GermaniſcheIhnen zum Verkauf übergebene für die Fiſchhandlung.
Objekt einen Verkaufsabschluss her-beizuführen. Ihre prompte und goe- Wintersaaten

wissenhafte Bearbeitungsweise, die iſt
dadurch sohnell bewirkte Verkaufs- Peru-Guano
vermittlung an einen Kapitalkräftigen „Füllhornmarke“
Kaäufer, werden mich stets Ihre er macht die Ackerkrume mild nnd
Firma als besonders leietungsfähig warm und hat ſich ſeit faſt 50 Jahren

e diesem See e vorzüglich bewährt. (1606
Svinomände, 2. 5. 10. (1738 600,000 Mark

Kaàäuferu- Teilhaber Jnſtituts- u. Privatgelder ſollen auf
für Fabriken, Gesohäfte, Grundetüoke
finden Sie am schnellsten durch
fischer &Kuhnert, Leipzig.

gute Ackerhypothek zu günſt. Beding.
lange unkündbar ausgeliehen werden.
H. Silberberg, Saeerett,

Empfehle friſch ouf Eis
Schellſiſche,

Schollen, Cabel-
jau, Bücklinge,

Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.

W. Krähmer.
Loden-pelerinen

empfiehlt

H. Schnee Nachf.l Halle a. S., Gr. Steinstr. 84,
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knlepols

WZur JagJagd-Joppen 1.75 M. v 19.-
J agd-Anz üge 10.50 M. i 39, M.

Jagd- Mäntel 9,50 M. u 29.
aus jmprägniertem Jagdürel] und Loden.

bamaschen, Hüte und Mützen.

Halle a. S.
n Grosse Ulrichstrasse 19.

Dunber

Einem geehrten Publikum von Merseburg und Um-
gegend hierdurch zur gefl. Kenntnis, dass ich mit dem
heutigen Tage die Reparatur- Werkstatt von
Johannisstrasse Nr. 14 nach (1711

Entenplan r.
(im Hot lIinks, Vingang durch den Torweg),

verlegt habe.

Gleichzeitig empfehle ich mein grosses Lager in

Fahrräcdern,
Mähmaschinen,

Wasch-u Wringmaschinen
nur erstklassiger Fabrikate.

Alle in mein Fach schlagenden
werden sehnell,
geführt.

Reparaturen
sauber und gewissenhaft aus-

den 5. August 1910.

Oscar Baar.

De Billig. r Billig.Av*wbruc
Ziegelei Keuſchberg bei Dürrenberg

ſofort zu verkaufen 35.000 Mauerſtetne, 140.000 Vachziegel (Handform)
59 cbm Bar uholz in allen Stärken, 6.000 Ifd. Mtr. Säulen, 12.000 Ifd.
Mtr. Lattes, 10.000 Ziegellagerbretter. Brennholz in Fuhren und Körben
ſpottbillig. Sonntags: Verkauf bis 10 Uhr.

Merseburg,

Kittelmann

IIwoll- Theater
Sonntag, 14. Auguſt, Anfang 8

Unsere Frauen.
Luſtſpiel in 5 Akten v. Moſer

Nachmittag 4 Uhr
Kinder Vorstellung.

Frau Rolle.
Märchen in 6 Bikdern von Görner.
Dienstag, d. 16. Anguſt, Anfang 82

Gaſtſpiel
Fanny Meyer Muſäus

und Alfred Meyer.
Sein Prinzesschen.

Luſtſpiel in 3 Akten von Schätzler-Peraſini.
Gaſtſpielpreiſe. Dutzendbillets m. Zuſchlag.

Friſchen ruſſiſchen Salat,
friſche Pfirſiche, Tomaten,

Weintrauben und Tafeläpfel
empfiehlt (1767

C. Louis Zimmermann.
Hochfeinſten neuen

Delika ieß- Sauerkohl,

pfd. 8 Pfg. (1759Paul ſäther Machfl., Markt 9.

Pferde zum Schlachten
kauft j derzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm
Jnh.: Johannes Thurm,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.
Tel. phon 518. (1746

tadelloser Ausführung hält sich empfohlen

Mersehburg

Markt 33.

Zur Uebernahme von Möbeltransporten unter Garantie

A. W. Haase
Merseburgerstr. 151.

Sonntag, den 14. Auguſt.

M kehErinnerungsfeier.
Bei der 40. Wiederkehr des Jahrestages der glorreichen

Schlacht von Sedan veranſtaltet der Patriotiſche Verein für

den Kreis Merſeburg am (1764Sonntag, den 4. September ds. Js,
nachmittags 4 Uhr

im „Neuen Schützenhause“ zu Merſeburg
eine Erinnerungsfeier, zu der alle Einwohner des Kreiſes
Merſeburg freundlichſt eingeladen werden. Es gilt, durch
zahlreiches Erſcheinen die Dankbarkeit für das damals Er-
reichte zu bekunden.
Der Patriotiſche Verein für den Kreis Merſeburg.

Graf von Hohenthal-Dölkau.
e

Die Feier des diesjährigen

Sommerfestes
findet am 14. Auguſt von nachmit ags
3 Uhr ab im „Kaſino“ ſtatt. (1748

Die Eintrittskarten ſind bei Kamerad
Tauch, Preuße:ſtr. 4, abzuholen.

Das V riinsabzeichen iſt anzuleger.
Das Direktoriumu Bag Lauchstedt. mm

Sonntag den 14. August er.
Kachmittag RCOBTGt, abends BalI.

Jeden Dienstag, Mittwoch, Freitag Konzert. (1541

Ofenhanckſung
Rermann Müller

l B T
wo

Schmalestr: Nr. 19 Telefon 300
1761) „Mitsel. d. Rab. h

z. empüehit J SOefen u.

m 2u billigen Preise
in grosser Auswahl.

Meine diesjährig. Vnterrichts-Kurse für die Herren
Seminariſten, Ackerbauſchüler, Kaufleute e. beg'nnt

Flütte Oktober.
Anmeldungen und Auskunft bei Herrn w.Diesbezügl.

Brühl 20.
O. Iölz er Lehrer der Tauzkunſt.

J T
Die Nerseburger

Kreisblatt Druckerei
ausgestattet mit

modernstem Typenmaterial
empfiehlt sich zurAnfertigung von Drucksachen jeder xrt,

als:

Broschüren, Prospekten, Cirkularen,
Rechnungsformularen,

Einladungs- und Visitenkarten, Programms,
Tischkarten, Pestliedern,

Verlobungs-, Vermählun Trauerbriefen
U. 8s. W.

Sorgfältige, sohnellsto Ausführung bei oivilen Preisen,
t

Telephon No. 274.

Rudolf Herrn e. D Dir und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu eine Beilage-
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